
 

: Bezirk Mittelfranken, Ansbach - Bezirk Schwaben, Augsburg - Bezirk Oberfranken, Bayreuth - Senatsverwaltung für Gesundheit und Soziales, Berlin - Die Senatorin für Soziales, Kinder, Jugend und Frauen, Bremen 
- Landesamt für Soziales und Versorgung des Landes Brandenburg, Cottbus - Sozialagentur Sachsen-Anhalt, Halle/Saale - Behörde für Soziales, Familie, und Integration Hamburg - Niedersächsisches Landesamt für 
Soziales Jugend und Familie, Hildesheim - Landeswohlfahrtsverband Hessen, Kassel - Ministerium für Soziales, Gesundheit, Wissenschaft und Gleichstellung des Landes Schleswig-Holstein, Kiel - Landschaftsver-
band Rheinland, Köln - Bezirk Niederbayern, Landshut – Kommunaler Sozialverband Sachsen, Leipzig - Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung Rheinland-Pfalz, Mainz - Landesverwaltungsamt Thüringen, 
Meiningen - Bezirk Oberbayern, München - Landschaftsverband Westfalen-Lippe, Münster - Bezirk Oberpfalz, Regensburg - Landesamt für Soziales, Saarbrücken - Kommunaler Sozialverband Mecklenburg-
Vorpommern, Schwerin - Kommunalverband für Jugend und Soziales Baden-Württemberg, Stuttgart - Bezirk Unterfranken, Würzburg 

 
Besuche: Warendorfer Straße 26 - 28 · 48133 Münster (Eingang Friedensstraße) 
Vorsitzender: Matthias Münning · Geschäftsführer: Matthias Krömer 

 
Bankverbindung: Kontoinhaber: LWL-Finanzabteilung 
Sparkasse Münsterland Ost BLZ 400 501 50 Kto.409 706 
IBAN DE53 4005 0150 0000 4097 06, BIC WEL’ADED1MST 

 

 

BAGüS beim LWL, 48133 Münster  
Matthias Krömer 
Tel.:  0251 591-6530 
 
Büro der Geschäftsstelle: 
Sabine Michler 
Tel.:  0251 591-6531 
Fax:   0251 591-714901 
E-Mail: bag@lwl.org 
Internet: www.bagues.de 
 

 
BAGüS 03-01-03  Münster, 21.05.2015  

 
 

Mitglieder-Info Nr. 10/2015 
 
 

Evaluationsstudie zum Ambulantisierungsprogramm in Hamburg 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

in Hamburg wurde im Jahr 2005 zielgerichtet mit der Umwandlung stationärer Plätze 
zugunsten des Ausbaus ambulanter Hilfen im Bereich der Wohnangebote für Men-
schen mit geistiger Behinderung begonnen.  
Kern dieses Ambulantisierungsprogrammes waren die Vereinbarungen mit Trägern 
und Verbänden, in der Summe 770 stationäre Plätze in ambulant betreute Wohnsitua-
tionen umzuwandeln.  

Über diesen Prozess und seine Wirkungen wurde nun eine trägerübergreifende Eva-
luationsstudie fertiggestellt, deren Kurzfassung als Anlage zur Kenntnisnahme beige-
fügt ist. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

gez.: 

Matthias Krömer 
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